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Verbund-Familienzentrum
Aldenhoven zertifiziert
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Verbund-Familienzentrum
Aldenhoven zertifiziert
Aus bisher drei kommunalen Kin-
dertagesstätten ist das „Ver-
bund-Familienzentrum Aldenho-
ven Für Dich-für Mich-für Alle“
geworden. Es sind die drei Kin-
dertagesstätten „Regenbogen“ in
Aldenhoven, „Haus für Kinder“ in
Schleiden und „Kleine Freunde“
in Freialdenhoven. Nach einjähri-
ger „Probezeit“ wurde ihnen das
Gütesiegel des Landes Nordrhein-
Westfalen zunächst für die Dauer
von vier Jahren verliehen. Bürger-
meister Ralf Claßen überreichte
den Leiterinnen dieser Einrichtun-
gen am Freitag die Zertifizierungs-
urkunde und die Plakette, die ihre
Einrichtungen als solche auch von
außen kenntlich machen.
Damit ist aus den bisher reinen
Kinderbetreuungsstätten ein Be-
gegnungsort für alle geworden.
Das programmatische Angebot ist
vielversprechend und wendet sich
an alle Bürger. Dazu zählen als
Familienangebote zum Beispiel
Eltern-Kind-Turnen, Schwimman-
gebote, Themenangebote mit pä-
dagogischem Schwerpunkt, El-
tern-Café, Bücherei, Kleider-
tausch, kulturelle, musikalisch-
kreative Angebote. Die Zentren
bieten Beratung rund um Erzie-
hung, Familie, Partnerschaft, Schu-
le, Gesundheit an. Die Angebote,
die in ihrer Vielfalt kaum Wün-
sche offen lassen, sind zusammen
mit den Eltern formuliert und auch
über ein Jahr erprobt worden, wie
Silke Meyer-Schavier, die Leiterin
der Kindertageseinrichtung „Re-
genbogen“ betonte. Zweimal wird
für das Kindergartenjahr ein Pro-
gramm erstellt, aus dem die je-
weiligen Angebote zu entnehmen

sind. Für einige werden Kosten-
beiträge verlangt, die meisten
sind kostenfrei. Da gibt es zum
Beispiel das Eltern-Kind-Turnen,
die Krabbelgruppe, die Wasser-
gewöhnung für Kinder am Lehr-
schwimmbecken der GGS in der
Schwanenstraße sowie die
Schwimmkurse, den Informations-
abend zum Thema Sauberkeitser-
ziehung, den Bastelabend für die
Gestaltung eines Adventskranzes
sowie die Erste Hilfe bei Kinder-
notfällen an der KiTa in Schlei-
den. Die Angebote sind aus den
von den Tagesstätten herausge-
gebenen Programmheften er-
kennbar und aus den Schaukäs-
ten, die inzwischen an den drei
Tagesstätten angebracht sind.
Diese Angebote können natürlich
nicht alle von den Erzieherinnen
geleistet werden. Deshalb hat
man eine Vielzahl an Kooperati-
onspartnern an Bord genommen.
Jasmin Brocker, die stellvertre-
tende Leiterin der Aldenhovener
KiTa, zählte ein ganze Anzahl von
Unterstützern auf, die dem Fami-
lienzentrum zur Seite stehen, vom
Gesundheitsamt über Ärzte der
Umgebung, Schulen, therapeuti-
sche Praxen, Tagespflegestelle der
AWO, VHS und Diakonie, Rechts-
anwälte, die von Fall zu Fall bei
Bedarf zur Verfügung stehen.
Ralf Claßen: „Das gab es früher
alles nicht. Nach der Kindergar-
tenzeit waren die Eltern allein
gelassen.“ Er lobte diese Neue-
rung, die nicht nur den Kindern,
den Eltern, sondern allen Men-
schen nunmehr zugutekommt,
wenn sie sie in Anspruch nehmen
möchten. (gre)

Seniorengeburtstage
im Dezember
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
19.12.1937 Andres, Charlotte Gertraut Berta, Eichendorffstr. 2,
 Aldenhoven
21.12.1937 Thiruchelvam, Arulappu, Jülicher Str. 14, Aldenhoven
22.12.1937 Schunck, Anna Elisabeth, Sandgracht 25,
Aldenhoven-Freialdenhoven
24.12.1937 Raner, Johann, Am Köttenicher Weiher 11, Aldenhoven
26.12.1937 Simeg, Agneza, Geuenicher Str. 5, Aldenhoven
31.12.1937 Forst, Marlene, Römerstr. 5, Aldenhoven-Freialdenhoven
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
03.12.1935 Schneiders, Wilhelm, Heerstr. 16, Aldenhoven-Dürboslar
25.12.1935 Thelen, Gertrud, Siersdorfer Str. 29, Aldenhoven-Schleiden
31.12.1935 Frantz, Willi Christian Adolf, Martinusstr. 35, Aldenhoven
31.12.1935 Kutschke, Maria Josefine, Wiesenstr. 8, Aldenhoven
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
02.12.1934 Lori, Mathilde Marianne, Hans-Böckler-Weg 21,
 Aldenhoven
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
07.12.1932 Weber, Manfred, Engelsdorfer Weg 25, Aldenhoven
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
20.12.1931 Rieger, Maria Sibylla, St.-Ursula-Str. 5,
Aldenhoven-Dürboslar
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
03.12.1930 Langbeck, Christel Anna Martha, An der Bleiche 28,
 Aldenhoven
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
28.12.1929 Schüler, Hans Herbert Kurt, Gerhard-Heusch-Platz 5,
Aldenhoven-Siersdorf
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
19.12.1928 Laut, Magdalena, An der Bleiche 28, Aldenhoven
20.12.1928 Clotten, Hubertine, Nikolausstr. 16,
 Aldenhoven-Schleiden
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
27.12.1927 Harzheim, Franziska, Weiler Hausen 10,
Aldenhoven-Niedermerz
31.12.1927 Kutschke, Hugo, Wiesenstr. 8, Aldenhoven
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
22.12.1926 Motz, Hildegard, Von-Pforzheim-Str. 10, Aldenhoven
25.12.1926 Dohmen, Johann Wilhelm, Siersdorfer Str. 45,
Aldenhoven-Schleiden
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
17.12.1925 Kleiker, Christina, Siersdorfer Str. 116,
Aldenhoven-Schleiden
96 Jahre96 Jahre96 Jahre96 Jahre96 Jahre
30.12.1921 Schüller, Heinrich Joseph, Schützenstr. 11,
Aldenhoven-Schleiden

Betreuung und
Vorsorgevollmachten
Kreis berät in Kreis berät in Kreis berät in Kreis berät in Kreis berät in Aldenhoven überAldenhoven überAldenhoven überAldenhoven überAldenhoven über
gesetzliche Betreuung und gesetzliche Betreuung und gesetzliche Betreuung und gesetzliche Betreuung und gesetzliche Betreuung und VVVVVororororor-----
sorgevollmachtensorgevollmachtensorgevollmachtensorgevollmachtensorgevollmachten
Die Betreuungsstelle des Kreises Dü-
ren bietet regelmäßige Sprechstun-
den zur gesetzlichen Betreuung, Vor-
sorgevollmachten und Patientenverfü-
gung in den Räumlichkeiten des Rat-
hauses an.
Anke Niederschulte, Mitarbeiterin der
Betreuungsstelle des Kreises Düren,
berät sie dazu und zu allen Fragen

rund um die gesetzliche Betreuung
vertraulich, neutral und kostenlos, denn
einige formale Besonderheiten gilt es
bei der Vorsorge zu beachten. Eine
Anmeldung ist erforderlich. Die nächs-
te Sprechstunde findet am 28. Novem-
ber in der Zeit von 10 bis 12 Uhr statt.
Beratungsort: Rathaus, Raum 36a,
Dietrich-Mülfahrt-Straße 11-13,
52457 Aldenhoven
Anmeldung bitte unter 02464/
586-131 bei Frau Kaufmann.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Herbstferien sind bereits
vorbei und in den Lebensmittel-
regalen tauchen u.a. Lebkuchen
und Weihnachtsschokolade auf.
Dazu laborieren viele Mitbürger-
innen und Mitbürger aufgrund des
wechselhaften Herbstwetters an
Erkältungen - ein untrügliches Zei-
chen, dass es auf das Jahresende
zugeht.
Nach einem langen Wahlkampf
und der Bundestagswahl hat der
neue Bundestag seine Arbeit in
neuer Konstellation am 24. Okto-
ber aufgenommen. Wir dürfen ge-
spannt sein, zu welchem Ergeb-
nis die Koalitionsverhandlungen
in Berlin führen werden. Es steht
zu hoffen, dass eine tragfähige
Regierungskoalition in der Folge
konstruktiv die wichtigen Themen
angeht und eine vernünftige und
zeitgemäße Regierungspolitik im
Sinne aller Bürgerinnen und Bür-
ger abliefert. Änderungen gibt es
überraschenderweise auch im Al-
denhovener Gemeinderat. Hier
erfolgte ein Wechsel an der Frak-
tionsspitze der SPD-Fraktion, die
ab November nicht mehr von Udo
Wassenhoven, sondern von Mar-
kus Buder geführt werden wird.
Vertreten wird er zukünftig durch
den Ratsherren Willi Dickmeis. Ich
freue mich auf die zukünftige Zu-
sammenarbeit und hoffe auch für
unsere Gemeinde auf eine Ver-
stärkung des konstruktiven Mit-
einanders im Sinne ganz Alden-

hovens.
In einer kleinen Feierstunde ha-
ben wir in der vergangenen Wo-
che die Zertifizierung eines wei-
teren Aldenhovener Familienzen-
trums gefeiert. Mit dem Verbund-
familienzentrum Aldenhoven „Für
Dich...für Mich...für Alle“ verfügt
Aldenhoven nun über ein weite-
res Netzwerkzentrum verschiede-
ner familien- und kinderunterstüt-
zender Angebote, das den Eltern
und ihren Kindern frühe Beratung,
Information und Hilfe in allen Le-
bensphasen anbietet. Das Ver-
bundfamilienzentrum, bestehend
aus den drei gemeindlichen Kin-
dertagesstätten „Integrative Kin-
dertagesstätte „Regenbogen“ in
Aldenhoven, „Haus für Kinder“ in
Schleiden und Kindergarten „Klei-
ne Freunde“ in Freialdenhoven
soll ein Begegnungsort für alle
sein. Es wendet sich ausdrücklich
an alle Bürgerinnen und Bürger
im Umfeld der drei Einrichtungen.
Ich habe mich sehr gefreut, den
drei Leiterinnen in Anwesenheit
von Vertretern des Kreises Düren
die entsprechenden Urkunden und
Plaketten zu überreichen. Zahl-
reiche Kinder der drei Kitas feier-
ten ebenfalls mit, präsentierten
einige Lieder und durften sich im
Anschluss an der Vorstellung ei-
nes extra für sie bestellten Clowns
erfreuen. Ich bin insbesondere den
Leiterinnen Silke Meyer-Schavier,
Heike Hohaus und Heike Wor-

mann sowie dem gesamten Per-
sonal für die Geduld und das En-
gagement auf dem Weg zum Zer-
tifikat sehr dankbar, denn das Fa-
milienzentrum stellt einen weite-
ren wichtigen Baustein der Ent-
wicklung Aldenhovens hin zu ei-
ner familien- und seniorenfreund-
lichen Gemeinde dar.
Eine schöne Neuerung findet sich
auf dem Platz neben der Aldenho-
vener Gnadenkapelle. Im Rahmen
eines langfristigen Maßnahmen-
paketes zur Ortskernverschöne-
rung wurden dort drei neue Klein-
kinderspielgeräte aufgestellt, die
z.B. bei Besuchen der Poststelle
den wartenden Kindern helfen
sollen, die Zeit zu vertreiben oder
auch einfach nur zum Verweilen
und Spielen einladen. Es handelt
sich hierbei ausdrücklich nicht um
einen Spielplatz im eigentlichen
Sinne. Wie bereits in einer der
vorangegangenen Ausgaben mit-
geteilt, arbeitet die Verwaltung
Zug um Zug an der Sanierung der
gemeindlichen Spielplätze und
wird diese, wo erforderlich auch
mit neuen bzw. aufgearbeiteten
Spielgeräten versehen. Entgegen
der insbesondere in den sozialen
Medien geäußerten Befürchtung
wird kein weiterer Spielplatz ge-
schlossen.
In Neu-Pattern ist der Platz vor
Haus Pattern in die Jahre gekom-
men und eine Sanierung der
Baumscheiben wegen der verrot-
tenden Palisaden ist dringend er-
forderlich. Nachdem es bereits vor
drei Jahren Pläne zur Umgestal-
tung gab, hat eine kleine Initiati-
ve nun mit einer Umgestaltungs-
maßnahme begonnen. Ein solches
Engagement ist erfreulich und ich
begrüße das ausdrücklich. Ich
habe aber gleichwohl diese Maß-
nahme nicht nur wegen der
zunächst unzureichenden Absi-
cherung der Baustelle, sondern
auch wegen des Abstimmungsbe-
darfs hinsichtlich der Planungen
und des Umfangs der beabsich-
tigten Umgestaltung vorläufig ge-
stoppt. Notwendige Sanierungs-
maßnahmen bieten die Gelegen-
heit, das bestehende Raum- und
Nutzungskonzept der zentralen
Dorfanlage um Haus Pattern zu
überdenken und in diesem Rah-
men die Belange aller Betroffe-
nen, insbesondere der Kinder und
Vereine, mit einzubeziehen. Da
es sich möglicherweise um eine
größere Maßnahme handeln wird,

sollten Ideen und Planungen auch
in einem größeren Kreis bespro-
chen und diskutiert werden, da-
mit am Ende eine möglichst breit
getragene Lösung gefunden und
gemeinschaftlich umgesetzt wer-
den kann. Die Verwaltung wird
daher in Kürze zu einer Bürger-
versammlung in das Haus Pattern
einladen und vorhandene Ideen
vorstellen sowie weitere abfragen.
Ich freue mich, dass sich in Nie-
dermerz ein neuer Dorfgemein-
schaftsverein „Dorfgemeinschaft
Niedermerz e.V.“ mit der Zielset-
zung der Weiterbewirtschaftung
des Haus des Dorfes in Nieder-
merz erfolgreich gegründet hat.
Nach der Auflösung der Vereinig-
ten Vereine Niedermerz (VVN) hat
sich der neue Verein dieser Sache
gerne angenommen. Es wäre toll,
wenn der neue Verein auch wei-
tere Aktivitäten zur Brauchtums-
pflege und zur Belebung der Dorf-
gemeinschaft planen und in seine
Arbeit aufnehmen könnte. Mit
dem erhaltenswerten Dorfge-
meinschaftshaus besitzt Nieder-
merz auch ein wertvolles und er-
haltenswertes Zentrum. Ich möch-
te daher allen Niedermerzern und
denen, die sich dem Ort verbun-
den fühlen nahelegen und emp-
fehlen, den Verein durch eine Mit-
gliedschaft zu unterstützen. In den
aktuellen Zeiten eines schnellen
gesellschaftlichen Wandels stel-
len Tradition und Beständigkeit
wichtige Ankerpunkte im sozia-
len Leben unserer Ortschaften
dar, die unbedingt gewahrt wer-
den müssen. Die tatkräftige Un-
terstützung und die Mitarbeit in
einer Vereinsgemeinschaft oder in
einem Dorfgemeinschaftsverein
fördert die Bildung solcher sozia-
len Ankerpunkte und stärkt damit
unmittelbar das gesellschaftliche
Zusammenleben im Ort.
Der gemeindliche Haushalt im
laufenden Haushaltsjahr gestal-
tet sich aufgrund der guten Kon-

Bürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister Claßen
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junktur- und Zinslage wieder er-
freulich, so dass der Kämmerer
aktuell auch für 2017 mit einem
positiven Jahresabschluss und ei-
nem Überschuss rechnet. Die
Rahmenbedingungen für das Jahr
2018 gestalten sich allerdings
trotz der positiven gesamtwirt-
schaftlichen Prognosen aufgrund
der Systematik der Kommunalfi-
nanzierung eher schwierig, so
dass auch die anstehenden ge-
meinsamen Haushaltsberatungen
des Gemeinderates und der Ver-
waltung wieder einen hohen An-
spruch an alle Beteiligten stellen
werden. Vor diesem Hintergrund
habe ich aufgrund eines entspre-

chenden Antrags in der letzten
Gemeinderatssitzung die Kreis-
verwaltung und die Kreistagsfrak-
tionen vor der letzten Sitzung des
Kreistages angeschrieben und sie
aufgefordert, eine geänderte Ver-
wendung der in den Jahren 2015
und 2016 entstandenen Haus-
haltsüberschüsse des Kreises vor-
zunehmen. Anstatt sie auf unbe-
stimmte Zeit zur Deckung mögli-
cher zukünftiger Haushaltslöcher
in die Rücklage zu überführen,
hätte man gemeinsam einen Weg
finden können, die Mittel zeitnah,
möglichst bereits in 2018
zumindest teilweise den vielfach
finanzschwachen Städten und

Gemeinden des Kreises Düren
zukommen zu lassen. Leider hat
sich der Kreistag dagegen ent-
schieden und für die Begrenzung
auf eine schon relevante Teilent-
lastung der Kommunen durch Ver-
rechnung absehbarer Haushalts-
verbesserungen in 2018 votiert.
Das schafft zwar auch schon eine
Entlastung, bleibt aber weit hin-
ter den Möglichkeiten zurück. Die
Folge werden wohl zwangsweise
weitere Steigerungen der Steu-
ersätze in verschiedenen Kommu-
nen des Kreises sein.
Wie ebenfalls bereits mitgeteilt,
werden verschiedene Aldenhove-
ner Künstlerinnen und Künstler in

Zusammenarbeit mit der Gemein-
deverwaltung in diesem Jahr zum
zweiten Mal im Rahmen einer gro-
ßen, gemeinsamen Ausstellung
ihre Werke im Ludwig Gall Haus
ausstellen. Am 11. Und 12. No-
vember haben Sie Gelegenheit,
sich im schönen Ambiente eines
unserer ältesten Gebäude künst-
lerisch inspirieren zu lassen.
Hierzu sind Sie alle herzlich ein-
geladen.
Ich wünsche Ihnen allen eine gute
und hoffentlich erkältungsfreie
Zeit,
Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister

Dorfgemeinschaftsverein
übernimmt
Haus des Dorfes

Haus des DorfesHaus des DorfesHaus des DorfesHaus des DorfesHaus des Dorfes

Der im Juni 2017 neu gegründete
Verein „Dorfgemeinschaft Nieder-
merz e.V.“ hat sich zum Ziel ge-
setzt, die Weiterbewirtschaftung
des „Haus des Dorfes“ in Nieder-
merz zu gewährleisten. Nach der
Auflösung der Vereinigten Verei-
ne Niedermerz (VVN) hat sich der
neue Verein dieser Sache gerne
angenommen. Weitere Aktivitä-
ten zur Brauchtumspflege und zur
Belebung der Dorfgemeinschaft
werden in Kürze hoffentlich ge-
plant werden können.
Um den Erhalt des „Haus des Dor-
fes“ und somit auch die vielfälti-
gen Nutzungen weiterhin sicher-
zustellen, sieht es die Dorfgemein-
schaft leider als unerlässlich an,
von allen Nutzern („Mietern“) ein
Entgelt zu erheben. Steigende
Energie- und Nebenkosten, sich
wandelnde Infrastruktur einer
ehemaligen Bergbaugemeinde

und geplante Kosten für unum-
gängliche Neuanschaffungen und
Renovierungsarbeiten machen
diesen Schritt notwendig.
Der neue Verein wird die Einnah-
men zum Unterhalt und zur Mo-
dernisierung des Haus des Dorfes
nutzen und somit versuchen, das
Dorfleben in Niedermerz aufrecht
zu erhalten, da dort keine weite-
ren Veranstaltungs- bzw. Gemein-
schaftsräume mehr vorhanden
sind. Der neue Dorfgemeinschafts-
verein hofft dabei auf das Ver-
ständnis und die Unterstützung
der Niedermerzer Bevölkerung.
Gleichzeitig ruft er alle zur Mit-
gliedschaft und zur tatkräftigen
Mithilfe im Verein auf.
Erreichbar ist Frau Claire Müller
vom Vorstand per E-Mail an
hausdesdorfes@gmail.com oder
per Telefon unter der Rufnummer
01573 / 8882085.
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Darlehen-Widerruf reloaded -
jetzt sind die Sparkassen dran!
Der Widerruf von Immobilienkre-
diten nimmt nach einem jüngs-
ten Urteil wieder Fahrt auf - und
Tausende Kunden der Sparkas-
sen profitieren. Angesichts des
weiterhin niedrigen Zinsniveaus
lohnt sich ein Widerruf mehr
denn je. Das Oberlandesgericht
Hamm hat jüngst entschieden,
dass eine Widerrufsbelehrung
der Spk Paderborn Detmold feh-
lerhaft und damit angreifbar ist
- ein wegweisendes Urteil für
alle Sparkassenkunden.
Sparkassen-KSparkassen-KSparkassen-KSparkassen-KSparkassen-Kunden sollten unden sollten unden sollten unden sollten unden sollten VVVVVererererer-----
träge jetzt prüfen lassen!träge jetzt prüfen lassen!träge jetzt prüfen lassen!träge jetzt prüfen lassen!träge jetzt prüfen lassen!
Der BGH hatte bereits in versch.
Entscheidungen deutlich ge-
macht, dass Widerrufsbelehrun-
gen massenhaft falsch formu-
liert worden sind. Das betrifft
nach o.g. Entscheidung jetzt
auch die Sparkassen. Im kon-
kreten Fall hatte die Bank die
zuständige Aufsichtsbehörde als

den könnten jetzt vom Widerruf
profitieren und Geld sparen,
schließlich kann die Zinsbelas-
tung für eine Immobilie immens
reduziert werden - also ein ab-
soluter Glücksfall. In der Praxis
steht häufig eine Auflösung des
Vertrages oder eine Umschul-
dung zu einem niedrigeren Zins
bei einer anderen Bank im Vor-
dergrund. Kunden sparen hier
regelmäßig um die 10.000 Euro.
WWWWWas müssen betroffene Sparas müssen betroffene Sparas müssen betroffene Sparas müssen betroffene Sparas müssen betroffene Spar-----
kassenkunden jetzt tun?kassenkunden jetzt tun?kassenkunden jetzt tun?kassenkunden jetzt tun?kassenkunden jetzt tun?
Wer eine entsprechende Spar-
kassen-Finanzierung im Zeit-
raum Mitte 2010 - 2011 abge-
schlossen hat, sollte diese um-
gehend prüfen lassen. Dabei ste-
hen wir Ihnen als Experten in
Sachen Widerruf von Darlehen
gerne zur Seite. Lassen auch Sie
Ihren Darlehensvertrag von ei-
nem Rechtsexperten überprüfen
und profitieren vom Widerruf 2.0.

Pflichtangabe genannt, sie gleich-
zeitig aber nicht im Kreditvertrag
aufgeführt - das verstößt gegen
gesetzliche Vorgaben. Dass die
Sparkassen davon nichts wissen
wollen, verwundert derweil nicht.
Sie behaupten, dass man die Auf-
sichtsbehörde im vorvertraglichen
Informationsblatt ESM oder im

Preis-Leistungsverzeichnis ge-
nannt habe. Das reicht jedoch
nicht, urteilten die Richter in
Hamm.
Jetzt den Jetzt den Jetzt den Jetzt den Jetzt den WiderrufsjokWiderrufsjokWiderrufsjokWiderrufsjokWiderrufsjoker spielener spielener spielener spielener spielen
und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!und bares Geld sparen!
Betroffen sind Finanzierungsver-
träge aus dem Zeitraum Mitte
2010 bis 2011. Zehntausende Kun-

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

GAL öffent die Türen an beiden Standorten

Die GAL öffnet ihre Türen in Aldenhoven und LinnichDie GAL öffnet ihre Türen in Aldenhoven und LinnichDie GAL öffnet ihre Türen in Aldenhoven und LinnichDie GAL öffnet ihre Türen in Aldenhoven und LinnichDie GAL öffnet ihre Türen in Aldenhoven und Linnich

Die Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich (GAL) bietet interessier-
ten Eltern und Kindern wieder viel-
fältige Einblicke in ihr Schulle-
ben. Am 2. Dezember können sich
Eltern mit ihren Kindern in der
Zeit von 10 bis 14 Uhr über das
attraktive Programm der Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich im
Schulgebäude  Aldenhoven, Pe-
stalozziring 12-18, informieren,
wo zurzeit die Jahrgangsstufen 5
bis 7 unterrichtet werden.
Eltern und Schüler/innen werden
wieder Gelegenheit haben, mit
Ansprechpartner/innen aus der
Schulleitung, dem Kollegium so-
wie Elternpflegschaft und Schü-
lervertreter/innen der GAL ins
Gespräch zu kommen.
Darüber hinaus gibt es zahlreiche
Angebote, Unterricht und Schul-
leben der Gesamtschule Alden-
hoven-Linnich zu erleben. Infor-
mationsstände, Mitmach-Unter-
richt, Unterricht bei offener Tür,
Präsentation der Arbeitsgemein-
schaften und der Projekttage so-
wie Schulführungen bieten die
Möglichkeit sich in Aldenhoven
umfassend zu informieren.
Erstmals präsentiert die Schule
auch den neu eröffneten Standort
Linnich, wo zukünftig die Mittel-

und Oberstufe ihre schulische Hei-
mat haben werden. Am 10. No-
vember haben Eltern sowie Schü-
ler und Schülerinnen ab 16.30 Uhr
Gelegenheit, den Standort Linnich
zu besuchen. Hier werden Präsen-
tationen und Schulführungen der

GAL angeboten. Die Schulleitung,
Lehrer und Lehrerinnen, Eltern und
Schüler/innen freuen sich darauf,
viele Besucher in Linnich begrü-
ßen zu können.
Zusätzlich können sich interes-
sierte Eltern am Informationsab-

end der GAL informieren: Am 15.
Januar 2018 präsentieren Schul-
leitung und Kollegium in der Aula
des Schulstandortes Aldenhoven
ab 19 Uhr das attraktive und le-
bendige Schulprogramm der Ge-
samtschule Aldenhoven-Linnich.
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Ultraschnell,
Attraktiv, Modern

deutsche-glasfaser.de

02861 890 60 900

Junge, bahnbrechende Technik sucht 
Abnehmer für rasante Tage daheim!
Nie da gewesene Abenteuer mit der 
neuen Glasfaserleitung erleben.

Internet,

Telefon & TV
Jetzt noch bis zum Stichtag
am 04.12.2017 den kostenlosen
Glasfaseranschluss sichern!*

*Bau des Glasfaseranschlusses 0,– € während der Nachfragebündelung, danach ab 750,– €. Monatliche Grundgebühren fallen abhängig vom gebuchten Produkt an.
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Rundum Dürboslar

Spielbälle-Übergabe an die 1.Spielbälle-Übergabe an die 1.Spielbälle-Übergabe an die 1.Spielbälle-Übergabe an die 1.Spielbälle-Übergabe an die 1.
Mannschaft des FC Germania 1914Mannschaft des FC Germania 1914Mannschaft des FC Germania 1914Mannschaft des FC Germania 1914Mannschaft des FC Germania 1914
Dürboslar e.V.Dürboslar e.V.Dürboslar e.V.Dürboslar e.V.Dürboslar e.V.

(v. l. n. r.) Marita Geisinger, Edmund Lübke und Alfred Manjani(v. l. n. r.) Marita Geisinger, Edmund Lübke und Alfred Manjani(v. l. n. r.) Marita Geisinger, Edmund Lübke und Alfred Manjani(v. l. n. r.) Marita Geisinger, Edmund Lübke und Alfred Manjani(v. l. n. r.) Marita Geisinger, Edmund Lübke und Alfred Manjani

(v. l. n.r.) Edmund Lübke, Erwin Geisinger, Andre‚ Kleinermann, Christine Frings, Brigitte Schneiders; Astrid(v. l. n.r.) Edmund Lübke, Erwin Geisinger, Andre‚ Kleinermann, Christine Frings, Brigitte Schneiders; Astrid(v. l. n.r.) Edmund Lübke, Erwin Geisinger, Andre‚ Kleinermann, Christine Frings, Brigitte Schneiders; Astrid(v. l. n.r.) Edmund Lübke, Erwin Geisinger, Andre‚ Kleinermann, Christine Frings, Brigitte Schneiders; Astrid(v. l. n.r.) Edmund Lübke, Erwin Geisinger, Andre‚ Kleinermann, Christine Frings, Brigitte Schneiders; Astrid
Kleinermann, Sven VeyKleinermann, Sven VeyKleinermann, Sven VeyKleinermann, Sven VeyKleinermann, Sven Vey

Unseren Mitbürgern und Mitbür-
gerinnen ist sicherlich das schö-
ne neue Schild im Indeland-
Rahmen an den Ortseingängen
von Dürboslar aufgefallen. Die
Idee, die Rahmen nicht nur all-
eine für Veranstaltungshinwei-
se zu nutzen, hatte Ortsbürger-
meister Erwin Geisinger.
In Zusammenarbeit mit der Ver-
einsgemeinschaft Dürboslar
und dem Ratsherrn Edmund
Lübke wurde dieses Schild ent-
worfen.
Es repräsentiert Dürboslar und
seine Vereine auch in der ver-
anstaltungsfreien Zeit. Die Ver-
bundenheit der einzelnen Ver-
eine spiegelt sich durch die auf-
gedruckten Vereinswappen wi-
der. Im Hintergrund ist die schö-
ne St. Ursula Kirche zu sehen.

Nicht nur die Ortseingänge
werden schöner gestaltet, auch
der Ortskern von Dürboslar.
Durch eine Pflanzaktion sind
verschiedene Pflanzenkübel
neu bepflanzt worden. Ratsherr
Edmund Lübke wurde tatkräf-
tig von Marita Geisinger und
Alfred Manjani unterstützt. So
kann der Winter kommen.

Am 1. Oktober übergaben der
Ortsbürgermeister Erwin Gei-
singer und Ratsherr Edmund
Lübke der Fußballmannschaft
drei Spielbälle.
Alle Vereine haben mit immer
mehr Auflagen und Kosten zu
kämpfen, und so hat sich der FC
Germania sehr über die gespon-
serten Spielbälle gefreut. Wir wün-
schen der Mannschaft zukünftig
sehr viel Spaß und hoffentlich auch
viel Erfolge damit.
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Martinszüge Aldenhoven
(Kernort) 11. November
Zug 1Zug 1Zug 1Zug 1Zug 1
Teilnehmer: KiTa Arche, KiTa St.
Barbara, KiTa St. Elisabeth
Zugweg: Start: Evangelische Kir-
che Martinusstraße, Frauenrather
Straße, Alte Turmstraße, Kapel-
lenplatz, Dietrich-Mülfahrt-Stra-
ße, Auf der Komm; Ziel: links Ein-
gang Römerpark
Startzeit: 17.20 Uhr
Besonderheit: KiTa St. Elisabeth
startet um 17.15 Uhr am Ausgang
der KiTa zur Schwanenstraße und
zieht durch die Barbarastraße zur
Martinusstraße und schließt sich
dort dem Zug 1 an.
Zugspitze: Feuerwehr
Schluss: Feuerwehr
Zug 2Zug 2Zug 2Zug 2Zug 2
Teilnehmer: Gemeinschaftsgrund-

schule
Zugweg: Start: Schwanenstraße,
Alte Turmstraße, Markfestestra-
ße, Pützdorfer Straße; Ziel: rechts
1. Eingang Römerpark
Startzeit: 17.30 Uhr
Besonderheit 1: Klasse startet um
17.10 Uhr von Gut Köttenich zur
Schwanenstraße mit Begleitung
Feuerwehr (Schlussfahrzeug) und
schließt sich dann vor der Grund-
schule dem Zug 2 an.
Besonderheit 2: Zugspitze wartet
an der Ecke Markfestestraße/Pütz-
dorfer Straße auf den Zug 3 und
schließt sich diesem an.
Zugspitze: Polizei
Schluss: Feuerwehr
Zug 3Zug 3Zug 3Zug 3Zug 3
Teilnehmer: KiTa Regenbogen und

Gesamtschule
Zugweg: Start: Pestalozziring vor
KiTa, Bourheimer Weg, Jülicher
Straße, Pützdorfer Straße; Ziel:
letzter Eingang rechts Römerpark
Startzeit: 17.40 Uhr
Besonderheit: Ab Ecke Markfeste-
straße/Pützdorfer Straße übernimmt
Zug 3 die Zugspitze vor Zug 2.
Schlussfahrzeug der Feuerwehr si-
chert die Einmündung aus Richtung
Jülicher Straße und schließt sich dann
dem Schlussfahrzeug von Zug 2 an.
Zugspitze: Polizei
Schluss: Feuerwehr
Zug 4Zug 4Zug 4Zug 4Zug 4
Teilnehmer: KiTa Am Römerpark
Zugweg: Start: KiTa-Ausgang Pütz-
dorfer Straße, Fritz-Erler-Ring,
Pützdorfer Straße; Ziel: letzter Ein-

gang rechts Römerpark
Startzeit: 17.30 Uhr
Besonderheit: Zug 4 wartet an der
Einmündung Fritz-Erler-Weg/Pütz-
dorfer Straße auf Zug 3 und
schließt sich diesem an.
Zugspitze: Feuerwehr (bis Zusam-
menschluss mit Zug 3)
Schluss: Feuerwehr
Nach dem Martinsfeuer im Rö-
merpark werden folgende Ein-
mündungen abgesichert, damit
die Zugteilnehmer ungefährdet
zur Kirche St. Martin gelangen:
1: Kapellenplatz/Kapellenplatz
durch Polizei
2: Dietrich-Mülfahrt-Straße/Nie-
dermerzer Straße durch Polizei
3: Auf der Komm Höhe Wasserwerk
(nach Möglichkeit) durch Feuerwehr
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Volkstrauertag und Martinszüge
Termine
VolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertag
Aldenhoven
19. November, 10 Uhr, Feierstun-
de Leichenhalle, Friedhof
Siersdorf
18. November, 18.20 Uhr, Messe
mit anschließender Kranznieder-
legung am Denkmal

Freialdenhoven
19. November, 10.15 Uhr, Messe
mit anschließender Kranznieder-
legung am Ehrenmal
Dürboslar
19. November, 9 Uhr, Messe mit
anschließender Kranzniederle-
gung, Mahnmal 9.45 Uhr.

Schleiden
18. November, 18.45 Uhr, Messe,
anschließend Ansprache und
Kranzniederlegung am Ehrenmal
Niedermerz
19. November, 9 Uhr, Messe, im
Anschluss gegen 10.30 Uhr Ge-
denkfeier
Engelsdorf
19. November, 10.30 Uhr, Feier-
stunde am Denkmal
Neu-Pattern
19. November, 11 Uhr, am Denkmal
MartinusumzügeMartinusumzügeMartinusumzügeMartinusumzügeMartinusumzüge
Siersdorf
Montag, 13. November, 18 Uhr,
ab Johannesschule (Grundschule
und Kindergarten)
Schleiden
Samstag, 11. November, 17 Uhr,

Feier Haus f. Kinder, anschließend
Kirche um 17.30 Uhr, Umzug um 18 Uhr
Freialdenhoven
Freitag, 10. November, 18 Uhr,
Feuerwehrgerätehaus, Umzug
durch das Dorf zum Martinsfeuer
am Kirmesplatz
Dürboslar
Dienstag, 14. November, 18 Uhr
an der Kirche / Umzug
Niedermerz
Samstag, 11. November, 18 Uhr,
Umzug ab Kirche
Engelsdorf
Samstag, 18. November, Umzug
ab Feuerwehrhaus
Neu-Pattern
Freitag, 10. November, 18.15 Uhr,
Martinsspiel an der St. Matthä-
us-Kapelle, anschl. Umzug

Gans zu St. Martin
Beliebt und schmackhaft
In vielen Haushalten kommt an
St. Martin oder Weihnachten tra-
ditionell eine Gans auf den Tisch.
Laut Bundesinformationszentrum
Landwirtschaft (BZL) lag der Pro-
Kopf-Verbrauch von Gänsefleisch
im Jahr 2016 bei rund 400 Gramm.
Zum Vergleich: Jeder Deutsche aß
im selben Zeitraum rund 900
Gramm Ente.
Im Jahr 2016 hielten rund neun
Prozent der geflügelhaltenden Be-
triebe in Deutschland Gänse, das
entspricht nach Daten des Statis-
tischen Bundesamtes 4.353 Be-
trieben. Davon wirtschafteten 428
ökologisch. Über ein Viertel der
Betriebe stammt aus Bayern,

allerdings wurden rund 39 Pro-
zent der Tiere in Niedersachsen
gehalten. Insgesamt wurden im
vergangenen Jahr deutschland-
weit rund 330.000 Gänse gehal-
ten. Wer eine Gans zubereiten
möchte, sollte einige Hinweise be-
achten. Zumeist werden im Han-
del frische, gekühlte oder tiefge-
frorene Gänse angeboten. Das
Bundeszentrum für Ernährung
(BZfE) weist darauf hin, dass beim
Einkauf von tiefgefrorenen Gän-
sen die Verpackung nicht beschä-
digt sein sollte. Gefrierbrand könn-
te die Folge sein, das Fleisch bleibt
beim Zubereiten zäh und ledrig.
Auch sollte keine Gans gekauft
werden, die über die Stapelgren-
ze in der Gefriertruhe hinausragt.
Die Stapelgrenze ist an der Seite
der Gefriertruhe mit einem Strich
markiert. Nur bis zu dieser Gren-
ze ist die optimale Lagertempe-
ratur von -18 °C und darunter ge-
währleistet. Frische Gänse sind
mit einem Verbrauchsdatum ge-
kennzeichnet. Dieses Datum gibt
den Tag an, bis zu dem das Fleisch
spätestens verbraucht sein soll.
Bei Überschreiten des Datums
kann eine gesundheitliche Ge-

WILLKOMMEN!
In meiner 224 m² großen, komplett barrierefreien Praxis  
mit vier großen Therapieräumen möchte ich in Zukunft für  
Ihr körperliches Wohlbefinden sorgen.
Zu meinen Schwerpunkten zählen PHYSIOTHERAPIE,  
WELLNESS und KURSE, zudem biete ich Ihnen Personal- 
training, Funktionelles Training und Coaching an.
Bei Fragen rufen Sie einfach an. Ich berate Sie gerne!

Dietrich-Mülfahrt-Str. 6 · 52457 Aldenhoven · T 02464 90 91 370 · Termine nach Vereinbarung
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fährdung nicht ausgeschlossen
werden. Eine Gans wiegt etwa
4.000 bis 6.000 Gramm und reicht
normalerweise für sechs bis acht
Personen. Zur Zubereitung sollte

das tiefgefrorene Geflügel im
Kühlschrank möglichst langsam
auftauen. Hierzu ist die Verpa-
ckung zu entfernen und die Gans
in einem Gefäß mit Siebeinsatz

abgedeckt in den Kühlschrank zu
stellen. Eine Gans braucht im
Kühlschrank etwa 20 bis 24 Stun-
den bis sie vollständig aufgetaut
ist. Rohes Geflügelfleisch sollte
nicht mit anderen Lebensmitteln
in Kontakt kommen, die roh ver-
zehrt werden. Außerdem sollten
Hände und Geräte, die mit der
Gans in Kontakt kamen,

möglichst direkt und gründlich
gereinigt werden. Um Salmonel-
leninfektionen zu vermeiden, ist
es wichtig, die Gans vollständig
durchzugaren, sodass überall
wenigstens 70 °C erreicht wer-
den. Die Gans ist fertig, wenn
sich das Fleisch von dem Bein-
knochen ablöst und der austre-
tende Saft klar ist. (BZfE)

Satt allein reicht nicht aus
Unterstützung eines Ernährungs-Unterstützung eines Ernährungs-Unterstützung eines Ernährungs-Unterstützung eines Ernährungs-Unterstützung eines Ernährungs-
programms im Chaco von Para-programms im Chaco von Para-programms im Chaco von Para-programms im Chaco von Para-programms im Chaco von Para-
guay zur Martinusaktion 2017guay zur Martinusaktion 2017guay zur Martinusaktion 2017guay zur Martinusaktion 2017guay zur Martinusaktion 2017
Projektwochende: 11. und 12.Projektwochende: 11. und 12.Projektwochende: 11. und 12.Projektwochende: 11. und 12.Projektwochende: 11. und 12.
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember
Die Totobiegosode zählen zu den
letzten indigenen Völkern, die vom
Jagen und Sammeln leben. Seit Ur-
zeiten im Grenzgebiet zwischen Bo-
livien und Paraguay heimisch, wird
ihnen gewaltsam der Lebensraum
geraubt: durch illegale oder zum
Schein legalisierte Landnahme na-
tionaler und internationaler Kon-
zerne, durch den Raub und die Be-
setzung von Wasserstellen, durch
illegale Invasion von Siedlern und
Holzfällern, durch die Rodung gro-
ßer Waldflächen, durch erzwunge-
ne Sesshaftmachung. Mit dieser un-
aufhaltsam voranschreitenden Ent-
wicklung verlieren die indigenen
Völker ihre Identität, ihre Kultur-
techniken, ihre eigene Geschichte.
Unfreiwillig sesshaft geworden ge-
raten sie in Kontakt mit den „Er-
rungenschaften“ westlicher Kultur
mit zum Teil drastischen Folgen: Di-
abetes, Bluthochdruck, Überge-
wicht, Karies, Gicht, Krebs sind nur
einige der Stichworte.
Die Martinusaktion unterstützt in
diesem Jahr die Arbeit der Schwei-
zer Sozialanthropologin Verena Re-
gehr. Mit ihrem Team führt sie un-
ter anderem bewusstseinsbildende
und unmittelbar praktische Maß-
nahmen durch im Kampf gegen die
Zivilisationskrankheiten, klärt auf
über ausgewogene Ernährung im
Übergang von einer mobilen zu ei-
ner sesshaften Lebensweise. Aber
Verena Regehr blickt im wörtlichen
und im übertragenen Sinne über
den Tellerrand hinaus: die Ernäh-
rungsfragen sind eng verknüpft mit
vielen Problemen aus allen Lebens-
bereichen der Totobiegosode. An-
gelockt und verführt durch die ober-
flächlichen Reize der Zivilisation
verliert die junge Generation nach
und nach ihre Wurzeln, verlernt und
vergisst die über Jahrhunderte er-

lernte Lebensweise und deren Kul-
turtechniken. So bemüht sich das
Projekt nicht zuletzt, den Kontakt
zwischen den Generationen zu fes-
tigen, die Weitergabe alten Wis-
sens und eigener Geschichte zu för-
dern, Identität, Heimatbewusstsein
zu erhalten und neu zu beleben,
ökonomische Unabhängigkeit und
politische Autonomie wiederherzu-
stellen. Nicht zuletzt weist das Pro-
jekt auch immer wieder auf unsere
eigene schuldhafte Verstrickung:
damit bei uns die Würstchen auf
dem Grill brutzeln können, wird im
Chaco der Tropenwald abgeholzt.
Bäume werden zu Holzkohle, und
die Flächen werden für Viehzucht
und Sojaanbau im industriellen Aus-
maß ausgebeutet. Die indigenen
einheimischen Völker werden ihrer
Heimat und ihrer Rechte beraubt.
Wir freuen uns mit Ihnen auf die
gemeinsame Gestaltung des Pro-
jektes der Martinusaktion 2017 und
laden ganz herzlich zum Mittun und
Mitfeiern ein! Das Programm und
die Uhrzeiten erfahren Sie auf Fly-
ern und Plakaten sowie unter
www.martinusaktion.de.
Spendenkonten:
Aachener Bank: IBAN DE21 3906
0180 3802 8770 12
Sparkasse Düren: IBAN DE66 3955
0110 0008 4160 00

Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16
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Eine der „Säulen der Freiheit“ in Freialdenhoven
Mehr als 90 Künstler aus 18 Län-
dern - von Sibirien über Deutsch-
land bis hin nach Ohio - haben
Skulpturen aus verschiedensten
Materialien gestaltet und mit ih-
nen Mahnmale geschaffen, von
denen jedes eine Idee vermittelt,
dass und wie Freiheit funktionie-

ren kann. Der Künstler Alfred Me-
vissen hat damit unter der Schirm-
herrschaft von Sabine Verheyen aus
dem Europäischen Parlament ein
wunderbares, weltweites Projekt
ins Leben gerufen, an dem GerdGerdGerdGerdGerd
FrankFrankFrankFrankFrank, Gold- und SilberschmiedGold- und SilberschmiedGold- und SilberschmiedGold- und SilberschmiedGold- und Silberschmied
aus Freialdenhovenaus Freialdenhovenaus Freialdenhovenaus Freialdenhovenaus Freialdenhoven, mit einer aus-

sagekräftigen Skulptur unter dem
Titel „natürlich Natur..“ teilnimmt.
Am 9.9.9.9.9. November November November November November, dem Tag des
Mauerfalles und der Freiheit vie-
ler, im damaligen Ostdeutschland
lebender Menschen, wird dazu
eine virtuelle Abschlussveranstal-
tung in der Aula der Gustav-Heine-
mann-Gesamtschule in Alsdorf
stattfinden. Hier werden sämtli-
che „Säulen der Freiheit“ welt-
weit in einer virtuellen Live-Über-
tragung über das Internet gezeigt
und Alfred Mevissen, ebenso wie
die Schirmherrin Sabine Verhey-
en, ein Grußwort an die Besucher
richten. Die mehr als 100 Skulp-
turen werden somit zu einem Ge-
samtkunstwerk zusammenge-
schlossen, wobei jede Einzelne

eine eigene positive Botschaft zum
Wert selbstbestimmten Lebens in
Freiheit auf der Basis demokrati-
scher Strukturen repräsentiert.
Die Künstler möchten damit alle
Menschen motivieren, sich aktiv
für Toleranz, Respekt und Demo-
kratie einzusetzen. Sie sind herz-
lich eingeladen, persönlich an der
Veranstaltung teilzunehmen.
Gerd Frank: „Die von mir zum The-
ma erstellte Skulptur wird einen
dauerhaften Platz vor unserem
Haus finden. Die über zwei Meter
hohe „Säule der Freiheit“ wird
dann ab dem 9. November für alle
Menschen zugänglich und zu se-
hen sein.“ Weitere Informationen
zur Aktion erhalten Sie auch un-
ter www.pillars-of-freedom.com.
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Infotag am Mädchengymnasium Jülich
Am Samstag, 18. November, öff-
net das Mädchengymnasium Jü-
lich (Dr. Weyer-Str. 5, Ecke Römer-
straße) von 9.30 bis 13 Uhr seine
Türen für die Schülerinnen der vier-
ten Klassen und deren Familien.
Nach einer Begrüßung der Grund-
schülerinnen und ihrer Eltern
durch die Schulleitung um 9.30
Uhr im PZ der Schule besteht die
Möglichkeit zur eigenständigen
oder geführten Erkundung des
Schulgebäudes.
Die Schülerinnen sind eingeladen,
aktiv am Unterricht der 5. und 6.
Klassen teilzunehmen.
Mit Beginn dieses Schuljahres
wurde das Profil der Europaschu-
le durch die Einführung eines bi-
lingualen Bildungsgangs Englisch
ab Klasse 5 weiter geschärft. Ver-
tiefte Englischkenntnisse sind von

zunehmender Bedeutung in fast
allen Studiengängen und vielen
Berufen. Ausführliche Informatio-
nen werden allen Interessierten
im Rahmen des Infotags von der
Schulleitung präsentiert.
Selbstverständlich stehen Schul-
leitung und Kollegium allen El-
tern für Gespräche zur Verfügung.
Besonders freuen wir uns darüber,
dass ehemalige MGJlerinnen vor
Ort sein werden, die Eltern und
Schülerinnen gerne über ihre Er-
fahrungen am Mädchengymnasi-
um berichten.
Am Montag, 20. November, ver-
anstaltet die Schule einen Infor-
mationsabend für Schülerinnen,
die sich dafür interessieren, nach
der Klasse 10 von ihrer derzeiti-
gen Schule in die Einführungspha-
se des Mädchengymnasiums zu

wechseln. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr, ebenfalls im PZ
der Schule.

Die gesamte Schulgemeinde freut
sich an beiden Tagen über zahl-
reiche Besucher.
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Frisch saniert und picobello.....

…gestalten sich seit einigen Wo-
chen die Schülertoiletten in der
Eingangshalle der Johannesschu-
le Siersdorf. Im Rahmen des In-
vestitionsprogramms der Landes-
regierung mit der Bezeichnung
„Gute Schule 2020“ wurden sie
in den Sommerferien einer kom-
pletten Renovierung unterzogen.
Zudem erfolgte in den Herbstferi-
en der Einbau neuer Fenster und
eines Beschattungssystems in ei-
nem regelmäßig überhitzten Klas-
senbereich.
Die Landesregierung hatte das
Investitionsprogramm mit der Be-
zeichnung „Gute Schule 2020“

mit einem Gesamtvolumen von 2
Milliarden Euro für die Jahre
2017-2020 aufgelegt. Gefördert
werden grundsätzlich Investitio-
nen inklusive Sanierungs- und
Modernisierungsaufwand in kom-
munalen Schulgeländen (mit den
dazugehörigen Sportanlagen). Aus
dem Programm soll auch die För-
derung der digitalen Bildung in
den Schulen und die Schaffung
entsprechender Voraussetzungen
durch einen möglichst vollständi-
gen Anschluss der Schulen an das
Breitband erfolgen. Der Gemein-
de Aldenhoven steht aus dem Pro-
gramm in den Jahren 2017 - 2020

jeweils ein Kreditkontingent in
Höhe von 287.507,00 Euro zur Ver-
fügung. Im Jahr 2017 müssen aus
der ersten Rate dieser Mittel in
erster Linie allerdings dringende
Sanierungs- und Reparaturarbei-
ten finanziert werden.
Die Maßnahmen für 2017 wurden
aufgrund der Rückmeldungen von
Schulleitungen und Hausmeistern
und den bereits bei der Verwal-
tung vorliegenden Informationen
festgelegt.
Mit rund 3,5 Milliarden Euro wird
der Bund zudem gezielt kommu-
nale Investitionen zur Sanierung,
zum Umbau und zur Erweiterung

von Schulgebäuden unterstützen.
Mit den zugesagten und den an-
gekündigten weiteren Finanzmit-
teln wird die Gemeinde in allen
Schulgebäuden unserer Gemein-
de - abhängig vom Konzept der
weiteren Nutzung - in den kom-
menden Jahren umfangreiche Re-
novierungs- und Sanierungsarbei-
ten sowie erforderliche Erweite-
rungsmaßnahmen durchführen. Die
gemeindliche Schulinfrastruktur
soll damit auf ein aktuelles Niveau
im Hinblick auf Technik, Informati-
onstechnik, energetische Ausrich-
tung und moderne Schulausstat-
tung gehoben werden.
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Bezaubernder Flammenschein
Keramische Fliesen sind ein perfekter Rahmen für das Kamin- oder Ofenfeuer
Kaminöfen und offene Kamine
werden mit Holz beheizt - also
mit natürlichen, nachwachsenden
Rohstoffen. Für die meisten Haus-
und Wohnungsbesitzer spielt aber
nicht nur der Umweltaspekt eine
Rolle, sondern auch die Wohnbe-
haglichkeit. Die Strahlungswärme
eines Holzfeuers ist außergewöhn-
lich angenehm und der Flammen-
schein verzaubert zusammen mit
dem Knistern des Holzes kalte Win-
terabende. Den passenden bauli-
chen Rahmen für das flackernde
Feuer bilden keramische Fliesen, da
sie sowohl optisch als auch prak-
tisch überzeugen können.
Keramik ist feuerfestKeramik ist feuerfestKeramik ist feuerfestKeramik ist feuerfestKeramik ist feuerfest
und schmutzresistentund schmutzresistentund schmutzresistentund schmutzresistentund schmutzresistent
Kaminöfen oder offene Kamine

lassen sich in den meisten Häu-
sern auch nachträglich einbauen.
Wer einen Kaminofen plant, muss
zunächst mit dem zuständigen
Schornsteinfeger klären, ob ein
Anschluss an einen vorhandenen
Rauchabzug möglich ist oder ob
ein separater Außenabzug ange-
bracht werden muss. Rund um den
Ofen spielt der Feuerschutz eine
wichtige Rolle: Selbstverständlich
dürfen sich keine Textilien in der
Nähe befinden, und auch der Bo-
den rund um den Ofen muss feu-
erfest gestaltet sein - denn beim
Anschüren, Nachlegen oder Enta-
schen kann schon mal ein Stück-
chen Glut daneben gehen. „Auf
einen zusätzlichen Bodenschutz
kann man verzichten, wenn Wand-

und Bodenflächen rund um den
Kamin mit Fliesen gestaltet sind“,
empfiehlt Jens Fellhauer, Ge-
schäftsführer des Bundesverbands
Keramische Fliesen e.V. Feuer,
Glut und hohe Temperaturen las-
sen Fliesen völlig kalt, denn Ke-
ramik wird bei Temperaturen um
die 1.200 Grad gebrannt und ist
daher extrem hitzebeständig und
robust. „Ein Holzlager am Kamin
oder Kaminofen lässt sich
ebenfalls sehr gut mit Fliesen ver-
wirklichen, die auf Dauer pflege-
leicht sind und auch nach jahre-
langer Nutzung ansehnlich blei-
ben“, so Fellhauer weiter. Denn
weder Ruß noch verschmutztes
Holz oder Harz hinterlassen auf
der keramischen Oberfläche dau-

erhafte Spuren.
Fliesen in vielfältigen Farben undFliesen in vielfältigen Farben undFliesen in vielfältigen Farben undFliesen in vielfältigen Farben undFliesen in vielfältigen Farben und
raffiniertem Oberflächen-Designraffiniertem Oberflächen-Designraffiniertem Oberflächen-Designraffiniertem Oberflächen-Designraffiniertem Oberflächen-Design
Fliesen werden heute in vielfälti-
gen Dekoren und passenden De-
signs für jeden Einrichtungsstil
angeboten, unter www.deutsche-
fliese.de gibt es inspirierende Bil-
dergalerien mit vielen Ideen, wie
sich Wände und Böden mit kera-
mischen Fliesen gestalten lassen.
Ob in Holz- oder Natursteinoptik,
im natürlich-modernen Cotto-
Look, in urbaner Beton-Optik, in
klassischen Erdtönen oder moder-
nen Pastellfarben: Indoor-Feuer-
stellen kann man so gestalten,
dass sie nicht nur im Winter zu
den Lieblingsplätzen im Haus zäh-
len. (djd)



Aldenhoven Infoblatt – 14. Jahrgang – Nr. 11 – 03. November 2017 – Woche 44 – www.aldenhoven-infoblatt.de16

Kleine Küche - großer Effekt
Auch eine kleine Küche ist eine funktionale Wohlfühloase
Tendenziell zieht es die Bevölke-
rung auf der ganzen Welt weg vom
Land, hinein in die Städte.
Erstmals in der Geschichte lebt
heute über die Hälfte der Weltbe-
völkerung in Städten. Auch in
Deutschland erleben Metropolre-
gionen und Großstädte mehr und
mehr Zuzug. Viele Menschen müs-
sen dort in kleine und vor allem
bezahlbare Wohnungen ziehen.

Die meisten Mietwohnungen und
Häuser im Bestand haben eine
eher kleine Küche in einem abge-
schlossenen Raum. Die Küchen-
branche hat reagiert, denn auch
in der kleinen Küche soll es an
nichts fehlen. „Kleine Küchen
können heute pfiffig und professi-
onell eingerichtet werden“, weiß
auch Kirk Mangels, Geschäftsfüh-
rer der Arbeitsgemeinschaft Die

Moderne Küche (AMK).
Eine neue Küche ist wie ein Maß-
anzug vom Schneider. Sie wird in-
dividuell dem Raum und den Be-
dürfnissen der Nutzer angepasst,
so dass Funktion und Komfort op-
timal zusammenpassen. Der Kü-
chenfachhändler achtet schon bei
der Planung einer 9 oder 12 m²
kleinen Küche darauf, dass sie
großzügig wirkt und professionell
ausstattet ist. „Am besten geht
der Kunde im ersten Schritt mit
dem Grundriss und ein paar
selbstgemachten Fotos des Kü-
chenraums zum Küchenfachhan-
del“, empfiehlt Kirk Mangels und
ergänzt: „Hier sind dann Fenster
und Türen, Anschlüsse für Wasser/
Abwasser und Strom, Sitz des Heiz-
körpers etc. und die Raumhöhe
sichtbar“. Mit diesen Grundinfor-
mationen kann der Planer dann
vertiefende Fragen stellen. Er wird
wissen wollen, wie viele Perso-
nen im Haushalt wohnen, ob Haus-
tiere für eventuelle mehr Stau-
raum für Tierfutter notwendig ist.
Er wird nach den Koch- und Ess-
gewohnheiten der Bewohner fra-
gen und auch danach, wieviel sie
an Getränken lagern wollen. In
der modernen Küche gibt es dabei
verschiedene Schranktypen, die
jede Ecke, ob oben oder unten,
bestmöglich ausnutzen können.
Dadurch wird kein Raum ver-
schenkt, was gerade in kleinen
Küchen sehr wichtig ist. Wer ein
paar Zentimeter Platz hat kann
den wertvollen Raum mit einem
schmalen Auszugsschrank einset-
zen und wertvollen Stauraum für
Koch- und Backutensilien, Gewür-

ze oder Flaschen nutzen.
Für ein komfortables und ergono-
misch vorteilhaftes Verstauen von
Vorräten in modernen Küchen eig-
nen sich Hochschrank-Auszüge
mit ausziehbaren Innenauszügen,
hier können die Vorräte bequem
von allen Seiten entnommen wer-
den.
Die Anordnung der verschiedenen
Arbeitsbereiche und Zonen erfolgt
nach einem auf kurze Wege und
Komfort ausgerichtetem Ablauf.
Hinzu kommt die bestmögliche
Ausleuchtung der Funktionsberei-
che, heute meist mit integrierter
LED-Lichttechnik. Bei kleinen Kü-
chenräumen vergrößern helle Far-
ben bei Fronten und Wänden und
auch bei Arbeitsplatten den opti-
schen Eindruck deutlich. Energie-
effiziente und leise Elektrogeräte
vervollständigen die moderne Kü-
che. Auch hier ist eine enorme
Vielfalt im Angebot der Herstel-
ler, so dass die Kunden immer
ihre individuell passende Lösung
finden. Empfehlenswert sind Kom-
bigeräte wie beispielsweise ein
Backofen mit integriertem Dampf-
garer oder integrierter Mikrowel-
le, oder auch eine Kühl-Gefrier-
Kombination in einem Standge-
rät. Etliche Kochfeldhersteller bie-
ten im Kochfeld integrierte Ab-
zugshauben an, die keinen zusätz-
lichen Platz mehr brauchen. Die-
se Lösung ist gerade für kleine
Räume von Vorteil, denn der
„Luftraum“ über dem Kochfeld
wird vollständig frei gehalten,
wodurch eine großzügige Optik
entsteht. Spülenhersteller bieten
passgenaue Schneidebretter als
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Mit Hans & Peter
gegen feuchte Wände

Auflagen, so dass die Spüle zur
zusätzlichen Arbeitsfläche wird.
Auch an eine eingegliederte Müll-
entsorgung sollte gedacht werden,
damit später kein Abfalleimer im
Weg steht. Oft kann man auch
noch kleine Essplätze in kleinen
Küchen unterbringen, wenn man
zum Beispiel einen Klapptisch vor-
sieht oder einen Teil der Küchen-
theke als Essplatz nutzt. Stadt-

menschen die sich ihre kleine
Wohnung einrichten, müssen also
nicht traurig über den kleinen
Küchenraum sein. Klein, natürlich
fein, funktional und intelligent,
hat auch die kleine Küche alle
Eigenschaften einer großen Kü-
che zu bieten.(AMK)
Hilfreiche Tipps zur Küchenpla-
nung finden Sie unter:
www.amk-ratgeber-kueche.de.

Oft zeigt sich z.B. im Keller einOft zeigt sich z.B. im Keller einOft zeigt sich z.B. im Keller einOft zeigt sich z.B. im Keller einOft zeigt sich z.B. im Keller ein
Feuchteschaden mit ersten klei-Feuchteschaden mit ersten klei-Feuchteschaden mit ersten klei-Feuchteschaden mit ersten klei-Feuchteschaden mit ersten klei-
nen dunkleren Stellen in nen dunkleren Stellen in nen dunkleren Stellen in nen dunkleren Stellen in nen dunkleren Stellen in WWWWWand-and-and-and-and-
bereichen, um die sich manchmalbereichen, um die sich manchmalbereichen, um die sich manchmalbereichen, um die sich manchmalbereichen, um die sich manchmal
Ausblühungen bilden, berichtetAusblühungen bilden, berichtetAusblühungen bilden, berichtetAusblühungen bilden, berichtetAusblühungen bilden, berichtet
der Bausachverständige Raimundder Bausachverständige Raimundder Bausachverständige Raimundder Bausachverständige Raimundder Bausachverständige Raimund
Sieben. Dies kann meist ohneSieben. Dies kann meist ohneSieben. Dies kann meist ohneSieben. Dies kann meist ohneSieben. Dies kann meist ohne
Ausschachten mit überschauba-Ausschachten mit überschauba-Ausschachten mit überschauba-Ausschachten mit überschauba-Ausschachten mit überschauba-
rem rem rem rem rem AufwAufwAufwAufwAufwand sicher von innenand sicher von innenand sicher von innenand sicher von innenand sicher von innen
saniert werden.saniert werden.saniert werden.saniert werden.saniert werden.
Dies gilt auch, wenn z.B. Wand-
verkleidungen aus Holz bzw, Ri-
gipsplatten oder zugestellte
Wandbereiche den Schaden erst
bemerken lassen, wenn’s anfängt
muffig zu riechen.
Je eher Sie sich Rat & Hilfe von
professioneller Hand holen, umso
besser schützen Sie Ihre Wohnge-
sundheit und Vermögenssubstanz,
rät der Experte.
Wir von Cognitus GmbH im Ver-
bundwerk von SchimmelPeter sind
weder an einen Hersteller noch
ein Produkt oder ein System ge-
bunden, erklärt Raimund Sieben.
Wir nutzen die jeweils besten

technischen Möglichkeiten, wel-
che sich gut bewährt haben zur
Sanierung kapillarer Durchfeuch-
tung, Druckwasserschäden,
Schimmelbefall.
Daher konzentrieren wir uns auf
eine passende individuelle Lösung
für Sie und Ihr Anliegen.
Den Service eines kostenfreien
Erstbesuchs zur genauen Analyse
und Dokumentation der Situation
vor Ort mit moderner Messtech-
nik nutzen auch gerne angehen-
de Immobilienkäufer, -verkäufer
und Immobilienvermittler, um
Klarheit und seriöse Unterstüt-
zung zu bekommen.
Bei SchimmelPeter wird mit per-
manenter Weiterbildung auf gute
Qualifikation der Bausachverstän-
digen und hohen Ausbildungs-
stand der Handwerker geachtet.
Wir bringen zur Montage nicht
nur Staubsauger mit und verlas-
sen die Arbeitsstelle sauber,
schmunzelt Raimund Sieben.
Vielmehr bringen wir Ihnen eine

Lösung, welche Nachhaltigkeit
der Sanierung in ein gutes Ver-
hältnis setzt zur wirtschaftlichen
Vernunft, damit Sie sich wieder
sicher fühlen und es auch sind.

Wir freuen uns auf Sie, denn
Schimmel oder feuchte Wände fin-
den mit SchimmelPeter ein gutes
Ende!
www.schimmelpeter.gmbh
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Eine Biene und ein Marienkäfer landen in Aldenhoven...

St. Sebastianus Schützen präsentieren neue Majestäten

Eine Biene für die KinderEine Biene für die KinderEine Biene für die KinderEine Biene für die KinderEine Biene für die Kinder

...stehen ab sofort gemeinsam mit
einem weiteren Kleinkinderspiel-
gerät auf dem Platz neben der
Gnadenkapelle vor der Postfilia-
le/Mikado für unsere Kinder zur
Verfügung.
Bürgermeister Ralf Claßen freut
sich über diese weitere Maß-
nahme im Rahmen der schritt-
weisen Umsetzung seines Kon-
zeptes für ein familien- und se-
niorenfreundliches Aldenhoven.
Zahlreiche positive Rückmeldun-
gen belegen bereits kurz nach
dem Aufbau Ende Oktober: Ne-
ben der Funktionalität und Be-
spielbarkeit verschönern die
neuen Geräte zudem den Ka-
pellenplatz und damit auch den
Ortskern.

Die hochwertigen Spielgeräte
des renommierten Herstellers
Stilum sind langfristig wetter-
fest und benötigen keinen zu-
sätzlichen Prallschutz.

Die Gemeinde wird einen guten
Vorschlag einer Aldenhovener
Bürgerin aufgreifen und zusätz-
lich eine Bank als Sitzgelegen-
heit z. B. für Eltern spielender

Kinder beschaffen und installie-
ren. Möglich wurde die Maßnah-
me insbesondere durch die groß-

zügige Unterstützung der in
Siersdorf ansässigen Thelen
Gruppe, der Bürgermeister Ralf

Claßen im Nachgang sehr herz-
lich für Ihr fortgesetztes Engage-
ment für die Gemeinde dankte.

Für jedes Königspaar ist es immer
eine Ehre und ein großes Vergnü-
gen, eine Schützenbruderschaft das
ganze Jahr über zu repräsentie-
ren. Insbesondere ist es aber ein
unvergessliches Erlebnis. Aber Kö-
nigspaar einer Schützenbruder-
schaft zu sein kann unter Umstän-
den nicht nur recht teuer werden,
sondern es ist auch mit unzähligen
Pflichten und Aufgaben verbunden.

Kein Wunder also, wenn nicht je-
der Schütze in jedem Jahr bereit
dazu ist, dieses Amt auszufüllen.
Die Finanzplanung muss stimmen,
die Familie muss mit im Boot sein
und es gibt sicher noch viele Grün-
de, warum man nicht den Vogel
beim Königsvogelschuss abschie-
ßen soll oder will. Dumm nur, wenn
es dann doch passiert, obwohl man
eigentlich eine halben Meter

daneben geschossen hat. Doch
manchmal meint es das Schicksal
in Form von Querschlägern, Luft-
zügen oder Erschütterungen im Ku-
gelfang einfach anders mit einem,
als man selbst. So auch in diesem
Jahr bei den St. Sebastianus Schüt-
zen aus Aldenhoven, als nach dem
Sturz des Vogels, beim traditionel-
len Vogelschuss am 3. Oktober, der
zumindest für Sekunden vermeint-
lich designierte neue König der
Bruderschaft erklärte, dass er das
nicht wollte und das Amt in diesem
Jahr auch nicht wird ausfüllen kön-
nen.
Zwar hat damit die Bruderschaft
aus Aldenhoven keinen neuen Kö-
nig, aber dafür ein amtierendes
Kaiserpaar, das sich sofort berei-
terklärt hat, die Bruderschaft auch
ein weiteres Jahr als Kaiser Wolf-

gang und Kaiserin Anni zu reprä-
sentieren. Und das müssen sie auch
nicht alleine tun, denn bereits vor
dem Königsvogelschuss gelang es
Kimberly Cremanns mit dem 54.
Schuss den Vogel runter zu holen.
Damit ist Kimberly die neue Schü-
lerprinzessin für das Schützenjahr
2018. Unterstützt werden die Re-
präsentanten der Bruderschaft
durch Linus Stier, dem es wenige
Tage nach dem Vogelschuss der
Bruderschaft gelungen ist beim Be-
zirksvogelschuss in Lich-Steinstraß
die Würde des Bezirksschülerprin-
zes zu erringen. Allen neuen Ma-
jestäten herzlichen Glückwunsch
und ein tolles Regentschaftsjahr
und ein großer Dank an die dies-
jährigen Repräsentanten sowie
den Protektor der Bruderschaft für
Ihren unermüdlichen Einsatz.
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THE WORLD OF MUSICALS -

Alle Hits in einer Show

09.01. Haus der Stadt Düren

„The World of Musicals“ entführt 

Sie auf eine abwechslungsreiche Rei-

se durch die erfolgreichsten Shows 

der Musicalwelt. International erfolg-

reiche Starsolisten vereinen Tempe-

rament, Emotion und Spielfreude 

zu einer hochkarätigen LIVE-Dar-

bietung voller Glanzpunkte. Rocken 

Sie bei „Queen - We will Rock You“, 

gruseln Sie sich vor dem „Phantom 

der Oper“, fühlen Sie mit „Evita“. 

Genießen Sie die großen Hits aus 

„Mamma Mia“, „Les Miserables“, 

„Hinterm Horizont“, Der König der 

Löwen“, „Cats“ uvm. 

Gänsehaut? Garantiert! Und viele 

Besucher, die sich versonnen sum-

mend auf den Heimweg machen.
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Tickets erhältlich bei dem Mediastore Düren, Buchhandlung Fischer in Jülich und an allen bekannten 
VVK-Stellen sowie versandkostenfrei unter  0365-54 81 830 und 

www.worldofmusicals.de 

Kindersachenflohmarkt in Hambach

Let’s do
science!
Forschendes Lernen im ScienceForschendes Lernen im ScienceForschendes Lernen im ScienceForschendes Lernen im ScienceForschendes Lernen im Science
College Overbach für ostbelgi-College Overbach für ostbelgi-College Overbach für ostbelgi-College Overbach für ostbelgi-College Overbach für ostbelgi-
sche Bildungsakteure zugänglichsche Bildungsakteure zugänglichsche Bildungsakteure zugänglichsche Bildungsakteure zugänglichsche Bildungsakteure zugänglich
Das Science College Overbach
(SCO) steht Lehrern, Kindergärt-
nern, Lehramtsstudierenden und
Schülern aus Ostbelgien nun offi-
ziell als Partner zur Verfügung.
Am Donnerstag, 5. Oktober, un-
terzeichneten der Leiter des Sci-
ence College Overbach, Rusbeh
Nawab, der Direktor der Autono-
men Hochschule, Stephan Boemer
und Bildungsminister Harald Mol-
lers eine Vereinbarung, die die
Basis für die verstärkte Zusam-
menarbeit zwischen ostbelgi-
schen Bildungsakteuren und dem
SCO verkörpert.
Ziel der Vereinbarung ist es, die
naturwissenschaftlichen Kompe-
tenzen von Lehrern, Kindergärt-
nern und Schülern in Ostbelgien
zu fördern. Das SCO versteht sich
als außerschulischer Lernort, Ju-
gendbildungseinrichtung und Bil-
dungsinnovationszentrum für die
MINT-Disziplinen Mathematik,
Naturwissenschaft, Informatik
und Technik. Schwerpunkt des
pädagogischen Konzeptes ist das
„forschende Lernen“ im Schüler-
labor des SCO. Die ganzheitlichen
Bildungsangebote richten sich an
Schüler aller Schulformen sowie
aktive und angehende pädagogi-
sche Fachkräfte und können den
klassischen Unterricht in natur-
wissenschaftlichen Fächern an-
schaulich ergänzen. Durch die ra-
sante Entwicklung der Gesell-
schaft in den MINT-Bereichen hat
die Vermittlung und Stärkung von
naturwissenschaftlichen Kompe-
tenzen für Bildungsminister Ha-

Die Laienspielgruppe der KG
Böschremmele Hambach lädt am
Sonntag, 19. November, von 14
bis 17 Uhr, zum Kindersachenfloh-
markt in das Pfarrheim, unmittel-
bar neben der Kirche, ein.
Angeboten werden Kinderklei-
dung, Spiele, Bücher und vieles
mehr. Sicher kann man an diesem
Tag schon das eine oder andere
Nikolaus- oder Weihnachtsge-
schenk erstehen.
Kommen Sie vorbei und genießen
Sie eine kleine Pause in unserer
Cafeteria.

rald Mollers vorrangige Bedeu-
tung: „Aufgabe der Schule ist es,
unsere Kinder und Jugendlichen
zu mündigen Bürgern unserer
Gesellschaft heranzubilden. Eine
solide Grundbildung im naturwis-
senschaftlich-technischen Bereich
ist für die verantwortliche Teilha-
be an gesellschaftlichen Entschei-
dungen unumgänglich. Gleichzei-
tig wächst der Bedarf an Berufs-
abschlüssen in diesen Fachberei-
chen. Die letzte PISA-Studie hat
jedoch gezeigt, dass das Interes-
se an den MINT-Fächern auch bei
uns nachlässt. Dem müssen wir
Abhilfe schaffen. Um unsere Schü-
ler für die MINT-Disziplinen zu
begeistern, brauchen wir nicht nur
einen guten naturwissenschaftli-
chen Schulunterricht, sondern
auch spannende außerschulische
Lernorte. Mit dem Science Colle-
ge Overbach gewinnen wir einen
sehr wertvollen und erfahrenen
Partner auf diesem Gebiet.“
Die Vereinbarung ermöglicht zum
Beispiel den Schulklassen der ost-
belgischen Grund- und Sekundar-
schulen die Teilnahme an ganztä-
gigen MINT-Workshops oder For-
schercamps. Die Türen des SCO
stehen auch einzelnen Schülern
aus Ostbelgien bei der Arbeit an
Jugend-forscht-Projekten oder
Endarbeiten offen. Vereinbart wur-
de außerdem, dass in Zukunft ost-
belgische Lehramtsstudierende
angehalten werden, während ih-
res Studiums an der Autonomen
Hochschule einen Praxistag im
SCO zu
absolvieren. Zudem stehen alle
Bildungsangebote des SCO, die
sich an Pädagogen richten, ost-

belgischen Lehrern, Kindergärt-
nern und Lehramtsstudierenden
offen. Die Regierung der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft und das
Science College Overbach verein-
barten darüber hinaus, sich re-
gelmäßig über die Beteiligung an
Bildungsinitiativen in der MINT-
Nachwuchsförderung und in der
Wissenschaftskommunikation
auszutauschen.
Der pädagogische Geschäftsleiter
des Hauses Overbach, Oberstudi-

endirektor i.E. Heinz Lingen, er-
läutert: „Die Kooperationsverein-
barung stärkt die MINT-Bildung
in der Euregio Maas-Rhein und
gibt darüber hinaus ein gutes Bei-
spiel für kooperative Bildungspro-
jekte zwischen benachbarten Bil-
dungsregionen. Ich freue mich,
dass die neue Partnerschaft zu-
künftig viele Schülerinnen und
Schüler sowie Lehrerinnen und
Lehrer in einen intensiven Aus-
tausch bringt.“
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BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
bundesweit, Telefon: 116117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Telefon: 01805/986700
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
Telefon: 0228/19240 oder 2873333
Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
Telefon: 02421/5990
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
Telefon: 02421/8050
Krankenhaus Düren gem. GmbH
Telefon: 02421/300
WEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RING
ASt - DN - JÜL
Telefon: 02421/972383
Opferhilfe bei Gewalt und Krimi-
nalität
AHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis Düren
Netzwerk Ambulantes Hospiz- und
Palliativzentrum
Palliativmedizin-Palliativpflege-
Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Nieder-
zier
Telefon: (02428) 9570155

24-Stunden-Erreichbarkeit
Ansprechpartner: Daniela Leroy,
Gerda Graf

Die vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche Geburt
als Alternative zur anonymen Form
der Kindsabgabe. Das bereits am
1. Mai 2014 in Kraft getretene
Gesetz gilt zum Schutz von Neu-
geborenen und zur Hilfe für Frau-
en in ungeplanten Schwanger-
schaften.
Das Hilfetelefon „Schwangere in
Not“ ist rund um die Uhr, kosten-
frei, vertraulich, sicher, in 18 Spra-
chen [Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Aufgaben
(BAFzA)] erreichbar: „Schwange-
re in Not“
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich.
Er beginnt morgens um 9 Uhr und
endet am folgenden Tag um 9 Uhr
Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
Apotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am Denkmalplatz
Denkmalplatz 41
52477 Alsdorf (Mitte)
02404/919522

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59
52477 Alsdorf
02404/90610
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Rathausstr. 51a
52477 Alsdorf
02404/1463
Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120
52499 Baesweiler
02401/8019995
Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19
52428 Jülich
02461/8868
Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26
52457 Aldenhoven
02464/1496
Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Barbara-Apotheke Boventer &Barbara-Apotheke Boventer &Barbara-Apotheke Boventer &Barbara-Apotheke Boventer &Barbara-Apotheke Boventer &
Jansen OHGJansen OHGJansen OHGJansen OHGJansen OHG
Luisenstr. 3
52477 Alsdorf
02404/21230
Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstr. 55
52477 Alsdorf
02404/90500
Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Bahnhofstr. 10-12
52477 Alsdorf
02404/21354
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106
52499 Baesweiler (Setterich)
02401/51455
Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November

Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7
52477 Alsdorf (Mariadorf)
02404/62515
Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
Mohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHG
Kückstr. 38
52499 Baesweiler
02401/7395
Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120
52499 Baesweiler
02401/8019995
Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a
52428 Jülich
02461 8330
Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48
52477 Alsdorf (Mariadorf)
02404/61812
Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A
52499 Baesweiler
02401/4200
Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7
52457 Aldenhoven
02464/6500
Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115
52477 Alsdorf (Hoengen)
02404/61920
Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Apotheke am Neuen RathausApotheke am Neuen RathausApotheke am Neuen RathausApotheke am Neuen RathausApotheke am Neuen Rathaus
Morlaixplatz 25
52146 Würselen
02405/21828
Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19
52428 Jülich
02461/8868
Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Bahnhofstr. 37
52477 Alsdorf
02404/9187424
Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich AmAmAmAmAm
MarktMarktMarktMarktMarkt
Marktplatz 5
52428 Jülich
02461/2513
Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstr. 55
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52477 Alsdorf
02404/90500
Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Mohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHG
Kückstr. 38
52499 Baesweiler
02401/7395
Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1
52457 Aldenhoven
02464/1754
Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Rathausstr. 51a
52477 Alsdorf
02404/1463
Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59
52477 Alsdorf

02404/90610
Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26
52457 Aldenhoven
02464/1496
Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Apotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco Koslar
Kreisbahnstr. 35
52428 Jülich (Koslar)
02461/58646
Außerhalb der gesetzlichen La-
denöffnungszeiten wird ein ge-
setzlicher Zuschlag von 2,50 Euro
erhoben.
Bitte bedenken Sie, dass die Not-
dienst-Apotheken am folgenden
Tag auch geöffnet haben. Der Apo-
thekennotdienst ist eine Service-
Leistung der Apotheken, die Ih-
nen helfen soll, Arzneimittel auch

außerhalb der Ladenöffnungszei-
ten zu erhalten.
Alle Angaben ohne Gewähr!
Es sind die tagesaktuellen Aus-
hänge in den öffentlichen Apothe-
ken zu beachten!
Weiterhin können auch die bun-
desweit einheitlichen Notdienst-
services der ABDA genutzt wer-
den: Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/

00228330022833002283300228330022833 sind die Notdienst
habenden Apotheken rund um die
Uhr abrufbar. Aus dem Festnetz ist
Anruf unter Telefon: 0800/0022833
kostenlos, per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Telefon: 22833 kos-
tet jeder Anruf pro Minute sowie
jede SMS 69 Cent. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter
www.abda.de/notdienst.html.

Bürgermeister Claßen bedankt sich bei 106 Wahlhelfern
Bei der Bundestagswahl am 24.
September waren in der Gemein-
de Aldenhoven elf Wahllokale von
8 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Nach
18 Uhr wurden dort und in den
vier Briefwahllokalen im Rathaus
die Stimmen ausgezählt.
Insgesamt waren im Gemeinde-
gebiet 106 ehrenamtliche Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer im Ein-
satz. Die älteste Wahlhelferin war
71 Jahre, die Jüngste 17 Jahre.
Um 20.07 Uhr stand am Wahlab-
end das vorläufige Endergebnis
der Gemeinde Aldenhoven fest.
Folgende Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer haben dafür gesorgt,
die Wahl ohne größere Probleme
durchzuführen und die Ergebnis-
se korrekt zu ermitteln:
Aldenhoven 1: Yasemin Ari, Willi
Dickmeis, Andreas Kleiker, Jan
Bosch, Florian Pryk, Nadaraja Jey-
akumar, Nico Lange, Sabine Lan-
ge
Aldenhoven 2: Marcus Herhut,
Michaela Stier, Markus Bamby-
nek, Jennifer Raab, Sebastian Kil-
zer, Tanja Schmitz, Stefan Gäm-
lich
Aldenhoven 3: Reinhold Bücker,
Roswitha Schmitt, Sascha Eßer,
Monika Gasch, Stefan Tepper, Jac-
queline Pohlen, Julian Engländer
Dürboslar: Christoph Breuer, Er-
win Geisinger, Milena Cakmakci,

Margit Sevenich, Edmund Lübke,
Arnd Sevenich, Klaus Ritzerfeld,
Thomas Küpper
Engelsdorf: Heinz Theo Meurer,
Waltraud Vonderstein, Jasmin
Cosar, Frank Ragutt, Sevda Eski-
cioglu, Markus Offermanns, Uwe
Jansen
Freialdenhoven: Marcel Engels,
Dennis Wassenhoven, Guido Jan-
sen, Gabriele Kropp, Erika Jan-
kowski-Dickmeis, Sebastian Wirz,
Matthias Röder
Neu Pattern: Hermann-Josef Meu-
rer, Bernd Jansen, Rita Kellner,
Daniel Wondra, Angelika Bor-
chert, Wolfgang Borchert, Tobias
Joußen
Niedermerz: Waldemar Nickel,
Elisabeth Esser, Lavinia Faust,
Etienne Piazza, Nicola Colling,
Angelina Kinas, Antina Schinnen-
burg
Schleiden: Tobias Schmitz, Alexan-
der Poullig, Paul Schönen, Wilhelm
Kleiker, Lisa Lenz, Wilfried Poullig
Siersdorf 1: Thomas Nau, Rein-
hard Schodler, Michaela Abend-
roth, Frank Gleich, Sandra Soor-
holtz, Stefan Schwedt, Sabine
Mohren
Siersdorf 2: Marcel Dederichs,
Hans-Walter Müskes, Sarah Koch,
Sebastian Ludwig, Lisa Rupp,
Sahin Koyun, Rebecca Strauch
Briefwahl 1: Anne Reitinger, Mar-

kus Buder, Anja Gilson, Hanne
Breuer, Kevin Hermanns, Aaruran
Jeyakumar, Aydan Kaplakarslan
Briefwahl 2: Sebastian Iven, Anita
Poullig, Michael Göbbels, Jutta
Talusch, Jasmin Talusch, Elmar
Loibl, Ayse Kaplakarslan
Briefwahl 3: Marc Redlich, Dieter
Froning, Dennis Stötzer, Marc Rei-
mann, Daniel Eicker, Sarah Nobis,
Svenja Froning
Briefwahl 4: Dieter Labudda, Tho-
mas Wolter, Manuela Kreitz, Kirs-
ten Raab, Christina Sauer, Fabian
Horstmann, Ursula Licharz
Bei dieser Bundestagswahl erhiel-
ten alle Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer erstmals eine Urkun-
de des Bundesinnenministers, in
der Thomas de Maizière seinen
Dank und seine Anerkennung für
den ehrenamtlichen Einsatz im
Wahllokal ausdrückte. Für fünf
oder mehr Einsätze bei Bundes-
tags- und Europawahlen in den
letzten 20 Jahren erhielten einige
darüber hinaus als besonderes
Dankeschön noch eine Ansteck-
nadel.
Auch Bürgermeister Ralf Claßen
bedankte sich wieder persönlich
mit einem Schreiben bei allen Eh-
renamtlern für deren Einsatz und
insbesondere dafür, dass sie bei
der Stimmenauszählung die Ruhe
bewahrt und Ihre Aufgabe sorg-

fältig durchgeführt haben.
Besonders erfreut zeigte er sich
darüber, dass sich neben den 32
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Gemeinde Aldenhoven
und den 41 Vertretern der politi-
schen Parteien insgesamt wieder
33 Freiwillige für die Aufgabe als
Wahlhelfer/in gemeldet hatten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 01. Dezember 2017Freitag, 01. Dezember 2017Freitag, 01. Dezember 2017Freitag, 01. Dezember 2017Freitag, 01. Dezember 2017

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.11.2017 um 10 Uhr24.11.2017 um 10 Uhr24.11.2017 um 10 Uhr24.11.2017 um 10 Uhr24.11.2017 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert. 52379 Langer-
wehe, Hauptstr. 154, 02423 / 4078024.
Besichtigung auch sonntags 11 - 16
Uhr

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout –Druck. Kontaktieren Sie uns
unter: buch@rautenberg.media  (oder
02241-2600)

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Wir suchen fWir suchen fWir suchen fWir suchen fWir suchen f..... diese Zeitung diese Zeitung diese Zeitung diese Zeitung diese Zeitung
zuverlässige zuverlässige zuverlässige zuverlässige zuverlässige AusträgerAusträgerAusträgerAusträgerAusträger

für einen festen Zustellbezirk, oder
auch als Ferienjob oder Urlaubs-

vertretung zum Schnuppern für einige
Wochen. Bei Interesse einfach anru-
fen 02241 260380 oder eine
WhatsApp an 0163/4430763 schicken.
Bitte unbedingt Name, Straße, Ort und
Telefonnummer angeben. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.....
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro

Tipps &
Termine
Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
ElternabendElternabendElternabendElternabendElternabend
Jugendkeller Freialdenhoven
Mitwoch, 8. NovemberMitwoch, 8. NovemberMitwoch, 8. NovemberMitwoch, 8. NovemberMitwoch, 8. November
Beratung für stillende MütterBeratung für stillende MütterBeratung für stillende MütterBeratung für stillende MütterBeratung für stillende Mütter
Räumlichkeiten des InGMo - Insi-
tut für Gesundheit und modulare
Pflege, Dietrich Mülfahrt Str. 11-
13
Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
SelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige Demenzerkrankter

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
St. Martinszug durch Neu-PatternSt. Martinszug durch Neu-PatternSt. Martinszug durch Neu-PatternSt. Martinszug durch Neu-PatternSt. Martinszug durch Neu-Pattern
St. Matthäus-Schützenbruder-
schaft Pattern 1927 e. V.
18.15 Uhr Martinsspiel an der St.
Matthäus-Kapelle, anschließend
Umzug mit Martinsfeuer
St. MartinSt. MartinSt. MartinSt. MartinSt. Martin
Kindergarten Kleine Freunde
Freialdenhoven
Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Proklamation des DreigestirnsProklamation des DreigestirnsProklamation des DreigestirnsProklamation des DreigestirnsProklamation des Dreigestirns
Interessengemeinschaft Rosen-
montagszug Siersdorf 1969 e.V.
Saal Thoma Siersdorf
Martinus-AktionMartinus-AktionMartinus-AktionMartinus-AktionMartinus-Aktion
Aldenhoven, katholische Kirche
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Jede Ausbildung
hat bei uns ein Ziel!
#PIONIERGEIST
•  Elektroniker (m/w)   

für Betriebstechnik  

•   Mechatroniker (m/w) 

•   IT-Systemelektroniker (m/w) 

•  Informatikkaufmann (m/w) 

•  Duales Studium Elektrotechnik   
zum Bachelor of Engineering (m/w) 

bei der Westnetz GmbH in Niederzier 

Hilf mit, die Zukunft zu gestalten. Mit der Arbeit  
an nachhaltigen Energiesystemen. Starte deine  
Ausbildung bei Westnetz.

Bewirb dich jetzt online unter  
westnetz.de/ausbildung. Wir freuen uns über 
 Bewerbungen von Menschen mit Behinderung.  

Westnetz GmbH • Bewerbermanagement   
T +49 2271 70-4077

Teil von innogy

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Martinus-AktionMartinus-AktionMartinus-AktionMartinus-AktionMartinus-Aktion
Aldenhoven, katholische Kirche

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November

VolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertag
Bergmännischer Traditionsverein
„Glück Auf“ - Aldenhoven
Museum
Brunch/VolkstrauertagBrunch/VolkstrauertagBrunch/VolkstrauertagBrunch/VolkstrauertagBrunch/Volkstrauertag
MK/RK Aldenhoven - Aldenhoven,
Vereinsheim / katholische Kirche

Volkstrauertag - JahresmesseVolkstrauertag - JahresmesseVolkstrauertag - JahresmesseVolkstrauertag - JahresmesseVolkstrauertag - Jahresmesse

Frauengemeinschaft Freialdenho-
ven
Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November

Beratung für stillende MütterBeratung für stillende MütterBeratung für stillende MütterBeratung für stillende MütterBeratung für stillende Mütter
Räumlichkeiten des InGMo - Insi-
tut für Gesundheit und modulare
Pflege, Dietrich Mülfahrt Str. 11-
13
Do 23. NovemberDo 23. NovemberDo 23. NovemberDo 23. NovemberDo 23. November
SelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige Demenzerkrankter

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
KindertheaterKindertheaterKindertheaterKindertheaterKindertheater

Theaterverein „Einigkeit“ Siersdorf
Saal der Gaststätte Thoma in
Siersdorf
Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November

VereinsmeisterschaftenVereinsmeisterschaftenVereinsmeisterschaftenVereinsmeisterschaftenVereinsmeisterschaften
St. Matthäus-Schützenbruder-
schaft Pattern 1927 e. V.
Schießstand an den Sportanlagen

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November

Kindertheater
Theaterverein „Einigkeit“ Siers-
dorf

Saal der Gaststätte Thoma in
Siersdorf
Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Schützen Schützen Schützen Schützen Schützen WWWWWeihnachtsfamilien-eihnachtsfamilien-eihnachtsfamilien-eihnachtsfamilien-eihnachtsfamilien-
fahrtfahrtfahrtfahrtfahrt
Schützen Freialdenhoven
Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November

EinkaufsfahrtEinkaufsfahrtEinkaufsfahrtEinkaufsfahrtEinkaufsfahrt
Frauengemeinschaft Freialdenho-
ven
Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
FFFFFahrt zum ahrt zum ahrt zum ahrt zum ahrt zum WWWWWeihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkt
Katholischen Frauengemeinschaft
Pattern
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Rentenberatung
Beratungsangebot der Deutschen
Rentenversicherung Bund
Am Dienstag, 28. November, zwi-
schen 14 und 16 Uhr findet im
Rathaus der Gemeinde Aldenho-
ven, Zimmer 11 im Erdgeschoss,
der nächste Rentenberatungster-

min statt. Daneben besteht die
Möglichkeit, Gesprächstermine
zu anderen Zeitpunkten zu ver-
einbaren, und zwar unter der Ruf-
nummer 02461/682-301.


